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Drohende polnische Fiktion
in Oberschlesien.

Blatter veröffentlichen nach einer Meldung der
Aen Lolkstzeitung" aus Breslau einen polnischen Ge-
W der die Ueberschcist „Landesverteidigung Oder-
» trägt und unterzeichnet ist „ Oberkommando i. B.
L Ter Geheimbefehl beginnt mit den Worten : Wie den
Kommandanten bekannt ist, bereiten wir uns zu einer
Ution vor , die durch eine Versammlung der Beziris-
mbanten beschlossen worden ist. Er gibt dann Anwei-
dicBezirke aufs neue zu organisieren und in Kompag-
EUteilen. die je 150 Mann uinfass.en sollen. Bei
Kompagnie sollen 15 bis 20 Vertrauensleute stoch

t, bilden, deren Zweck den Kommandanten bekannt sei.
M des Beginns einer Aktion durch die Deutschen
V Kommandant anzuordnen , daß die Ortschaften , wo
Mgung beginne, besetzt werde und sofort den -Orts-
Manien zu bestimmen. Weitere Informationen würden
^Mandanten nach Verfügung des Oberkommandanten

ckerei. Gefangenenaustausch mit Polen.
pitrlin,  15 . Sept . (WTB .) Gestern hat in Stentsch
Me deutsch-polnische Gefangenenaustausch ftattgcfunden,
W sind 31 bisher in polnischer Eesangenschaff ge-
Teutsche jreigelassen worden . Wie schon bei früheren

chen Gelegenheiten hat sich auf polnischer Leite Rltt-
Lzozepanit vom Posener Generalkommando und der

!gürsorgekommissar Arlt in Posen uin den Austausch
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to verdient gemacht. Es ist anzuerkennen , datz m
stit dem Bestreben des Auswärtgen Amtes , die

Mg der Reichsdeutschen herbeizusühren , von polnischer
Lchr entgegengekommen wird . Auch die Unterorm-

Eefangenen in der Kernburg in Posen gibt zu Be¬
mmen keinen Anlatz mehr, was der Fürsorgekommissar
imb persönlicher Besichtigung bestätigt . Angehörige

scheu, die noch in Polen zurückgehalten werden , tun
,, Auswärtigen Amt , Referat Polen , sobald wie
sdavon mit allen Einzelheiten Mitteilung zu machen,
chrichten, die vor kurzem über das Gefangenenlager

.. buch die Presse gegangen sind, sind zum Gegenstand
tu sirststellungen gemacht worden . Außerdem sind
te unternommenworden , um die aus Oberichlefien ver¬
teil Gefangenen herbeizuführen.

Oie Soldauer Flüchtlinge.
L-rlin, 15. 3ept . (WTB .) Ter deutsche Gesandte

Umschau teilt mit, die polnische Regierung habe sich in
'«rage bet Rückführung der Söldauer Flüchtlinge zu Vcr-
Eneen an Ort und Stelle bereit erklärt . Als Bcvoll-
hhte find von deutscher Leite Geh . Regierungsrat von
®'Wenjtein und von polnischer Leite Prinz Woronicki
>ml worden.

Neue Steuerpläne.
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Ä verschiedenen Blättern wird fest-gestellt , datz das
Finanzministerium bereits einen Gesetzentwurf aus-

■öeitct hat, welcher bestimmte Vorschläge für eine Deckung
üchldeträge des nächsten Jahres durch Erhebung vom

ittuern enthält . Ter Finanzminifter flehe, so wird
, aus dem Standpunkt , datz gleichzeitig sowohl eine
Einschränkung der Ausgaben als eine Schaffung neuer
'»men unvermeidlich lei.

Kofylenlieferangen an die Entente.
J!ien, 16. Sept. Gegenüber der Blättermeldung. daß
m 1. September die deutschen Kohlenlieferungen an die

li um fast 20 Prozent hinter den in Spa übernommenen
lichtungen zurückgeblieben seien, wird von zuständiger
«Hart, daß ebenso wie im Monat August auch im lau-
Monat bisher die Kvhlenlieferungen an den Verband

to» Ruhrgebiet in vollem Umfange durchgeführt worden
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kohle . Die Kreiskohlenstelle in Sangerhausen gibt bekannt,
datz die Kohlen auf dem Landwege schleunigst abgefahren
werden mutzten, da sonst der Grubenbetrieb stillgelegt und
die Arbeiter entlassen werden mutzten. Um die Betriebs¬
einstellung zu vermeiden , gibt die Kreislohlenstelle an jeder¬
mann Kohlen in beliebigen Mengen a b.

Die Kohlenförderung.
Ij-Hen,  ly . Sept . (WTB .) Die Förderung der Zschen
.̂ uhrreviec erfuhr in der vergangenen Woche Ver

gleichen Zeitabschnitt des Vormonats eine steige-
!da die BeteUigung an den vertraglichen Ueberschichtcn

den beiden letzten Monaten b̂ekanntlich schwach ge-
/ !si neuerdings wieder zugenommen hat . Tie Trans¬
kei der Eisenbahn und Wasserstraßen wurden iniolge-
snieder Mrter in Anspruch genommen , ohne datz der

/Jtepott besondere Schwierigkeiten machte. Allerdings
-die  Kartoffeln - und Rübentransporte bisher noch nicht

207,"
179,"
l43/ !f
744,"

325,^
339.,^370/I»1
539,-
185..7“84,%
290,)!*
250/1»

buff ?/ Ziemlich glatt . Lecrranm sieht nach
^ üblich^ lr Verfügung.

Keberfluh an Vraunkohle
in Sangershausen.

370 ,"

Scheidemann über die Luhere und
innere Lage.

^nnenswerlem Uinfange eingesetzt Tie Lagerbeftande
°°n 85 382 Tonnen (ain 14. 9 .) auf 75 873 Tonnen

Müsse der letzten Woche zurück. Ter Zugang zu den
i,» 2 ar  ziemlich umfangreich, so datz werktäglich 31 081

'Steinkohlen in den ' Tuisburg -Ruhrortcr Häfen ge-
Ali Lunten . Tie weitere Beförderung per '^ -chirf
kL tA trotz des allgemein zurückgelMden Wasserstandes

frrdurch erforderlicher Einschränkung in der Abladung
—r -r , . ri . t., une vor

rt , 15. September . Auf der 'Grube Folgenstedt
9c9cnn>ärttg Hunderttausende von zjjentnem Braun-

Kassel,  15 . Sept . (WTB . ) Heute nachmittag fand
im Stadtpark eine Funktionärversammlung der soziaiderno-
kiatischen Partei statt , die sehr stark besucht war . TaÄ Re¬
ferat  hatte Oberbürgermeister Scheidemann übernymmen , der
u. a . ausführte : Der Kampf ' zwischen Rußland und Polen
sei für Deutschland gefahrdrohender , als vielfach angenommen
werde . Er könne nur dringend wünschen, haß schnellstens
eine friedliche Verständigung Platz greife und ' damit der
furchtbare Truck von uns genommen werde. Die v,oU-
kommene Besiegung Polens durch Rußland würde die Sov-
jetifierung Polens bedeuten . Wenn wir den Bolschewismus
für Deutschland verhüten könnten, so müßten wir wahrschein¬
lich doch wieder zahlreiche Putsche und vielleicht auch- den
Büigertneg über uns ergehen lassen. Zn hem Augenblick
in dem wir den Bolschewismus haben , halten ihn auch
der Rhein , die Vogesen, und der Kanal nicht m̂ehr auf.  Trs-
tjalb mutz der Entente immer wieder klar gemacht werden,
datz sie sich vor dem Bolschewismus nur bewahren kann,
wenn Deutschland leben und arbeiten kann und also auch
finaizziell nicht erdrosselt wird . Ein.  merkwürdiges Geraune
geht durch die Lande über den angeblich bevorstehenden .Ein¬
tritt der Sozialdemokraten in die Reichsregierung . Was für nicht
rorherqefehene Ereignisse sind denn eingetreten, ' die es der
sozialdemokratischen Partei als zeitgemäß erscheinen lassen
könnten , die Bürde der Regierung wieder aus sich zu nehmen?
Zm Gegenteil , die Zustände haben sich derart verschlimmert,
datz wir froh  sein können, nach den Wahlen eine Taktik
einaeschlaqen zu haben , die damals absolut richtig war , und
zur Stunde noch richtig ist. Wir gehen schfiinmen Rkonaten
entgegen , Kartoffelwucher , Lebensmittelnot , Wohnungseleno,
schlimmster Art , Köhlennot , Frost im Hause^ Arbeitslofig-
teit unr , graues Elend ^auf unabsehbare Zeit . Zch berufe mich
aar nichi auf die im Sommer von Hermann Müller gegebene
Parole : unter keinen Umständen in eine Regierung mit der
Deutschen Volkspartei einzutreten . Aber jetzt kann die so¬
zialdemokratische Partei noch weniger mit Stinnesteuten ge¬
meinsam eine Regierung bilden als früher . Was uns einzig
retten kann, ist eine vollkommen zielklare Politik , die auch
einheitlich geführt werden mutz. Wir müssen in kürzester
Zeit die restlose Sozialisierung des Bergbaues durchführen,
üm nur ein Ziel zu nennen. (Scheidemann schloß: Ten
Zeitpunkt festzustellen und die Bedingungen zu formulieren,
unter denen die sozialdemokratische Partei in die Berliner
Will >clmstratze einziehen kann, steht bei uns.

Die Neuorganisation der Polizei.
Berlin,  15 . September . (WTB .) Die über die Neu¬

ordnung des Polireiwefens in Preußen unter dem V̂orfetz
des Ministers des Innern Severing abgehaltene Sitzrmg
wozu sämtliche Oberpräfidenlen , Regierungspräsidentei '., Poli-
zeipiäfidenten und außerdem auch Vertreter der anderen preu-
hijchen und Reichsministerienu geladen waren, hat , wie wir
hören , zu einer Uebereinstimmung geführt . Wenn aucĥ die
Regierungspräsidenten gegen die Iledertragung eines wesent¬
lichen Teiles der bisherigen Befugnisse aus die Oberpräsi¬
denten Bedenken geltend machten, >o trat doch überall ü̂as
Bestrdbcn hervor , der unabweisbaren Oiotwendigkeit Rech¬
nung zu tragen . Zn diesem Sinne bat die Ausßprache
das ^ Ergebnis gezeitigt , datz in Anbetracht der von der
Entente erbobenen Forderung , die Polizei nach Den Richt¬
linie !' umgestaltet wird , die im Ministerium des Zunern
äusgearbeitet worden sind. Am Donnerstag abend wird
dieselbe Angelegenheit im Houptausichutz der Landesoersamm-
lung und unmittelbar darauf im Staatsministerium erörtert
werden . Sobald das geschehen ist, werden die Orgamza-
tions -änderungen veröffentlicht , gemäß den Ententeforderungen.
Den durchzuführenden Maßnahmen wir.d in Kürze eine Vor¬
stage des neuen Polizeigesetzes folgen, dessen Gestaltung zuvor
in einem größerem Kreise unter Hinzuziehung von sachver¬
ständigen Beamten und Vertretern der beteiligten Beamten-
vrganisalionen beraten werden soll.

Ein sozialdemokratisches
^lgrarprogramm.

Wir der „ Vorwärts '̂ mitteilt , ist nach auf Jahre hinaus-
gehenden Beratungen der sozialdemokratischenAgrarkommission
jetzt ein Aktionsprogramm fertiggestellt _worden, das dem
Parteitag zu Kassel vorgelegt werden soll. Zu den Em-
leitungssätzen wird die Notwendigkeit eines solchen sür dre
Währung "der  Interessen der wenig und nichts besitzenden
ländlichen Bevölkerung und für die Sicherung der Lebens¬
mittelversorgung hervorgehoben . ^Als das Ziel der ,ozrnu¬
stischen Agrarpolitik rvird die Sozialisierung der sur D,e
Vergesellschaftung reifen land - und forstwirtschaftlichen L>e°
triede frstgestellt.

Ein Talsperrenprojekt.

Die Konferenz in Brüssel.
Paris,  15 . Sept . (W.TB .) Wie das „Journal"

mitteilt , rechnet man damit , daß Mitte nächster Woche eine
Zusammenberufung des Parlaments erfolgt zu einer außer¬
ordentlichen Tagung in der nur der Rücktritt Deschanels und
das Dekret über die Einberufung der Nationalversammlung
verlesen werden soll, die oersassungsgeuiäß innerhalb 48 Stunden
nach dem Rücktritt des Piäfidenten zusammentreten muß.

Das Stimmrecht der Mittelmächte.
Berlin,  15 . Sept . (WTB .) Nach der amtlichen Ein¬

ladung des Völkerdundrates zu der Finanzkonferenz in Brüssel
ist eine Beschränkung der Rechte derDelegierten von Deutsch¬
land , Oesterreich und Bulgarien gegenüber den Delegierten
der anderen Länder in keiner Weise erwähnt . Es ist not¬
wendig , dies festzustellen, da eine Havasmeldung verbreitet
wird , wonach die von Deutschland , Oesterreich! und Bul¬
garien zur Finanzkonferenz in Brüssel zu entsendenden Dele¬
gierten aus der Konferenz nur beratende Stimme haben
sollen.

B e r I i n. 16. Sept . (WTB .) Wie das Berliner Tage¬
blatt " aus Halle meldet, ist die Firma Karl Zeitz m Jena
von der Landesregierung beauftragt mordendem grog-
züoiqcs Projett für die Ausarbeitung einer ^ abpcrre rm
Schwarzatäl auszuarbeiten . Bon den siemens -Schuckor. -
werten in Berlin ivurde gleichfalls ein Projekt für cme
Schwaxzätalfpcrre eingereW.

Die Preisgabe der Genfer Konferenz.
London,  14 . Sept . <WTL . ) „Dailh Chronicle" schreibt

mit Bezug auf . die Ergebnisse der Konferenz von Aix-les Barns
zwischen Millerand und Giolitti : Italien habe, wfe klar
ersichtlich sei. Konzessionen an Frankreich gemacht. Das Blatt
bedauert , daß darunter auch die Preisgabe der Genfer Kon¬
ferenz mit dem deutschen Falle sei. Es sei nicht leicht, zu
sehen, welche Bedeutung man den Bemerkungen über das
Erzwingen der Erfüllung der in den letzten Jahren geschlossenen
Verträge beimesfen müsse. „Daily News " sagt : Soweit
bekannt sei, hätten Großbritannien und Italien die Genfer
Konferenz gewünscht und Deutschland, das an der Konferenz
teilnehmen rollte , bezeichnete ihre Preisgabe mit einer gewissen
Berechtigung als VerttaucnSbruch . Genf fei dazu bestimmt
gewesen, die Fortsetzung der Konferenz von Spaa zu bilden.
Die Schadenersatzfrage sei der Hauptpunkt bei der Konferenz
von Spaa gewesen und die Deutschen hätten dem Ersuchen der
Allrerten gemäß ihre eigenen Pläne für die Schadenersatz¬
zahlungen vorgevracht . Wegen Zittmangels seien diese Pläne
nicht erörtert und die Konferenz von Genf sei ausdrücklich
angesetzt worden , um sich mit dieser Frage zu befassen. Zur
gleichen Zeit hätten die Allierten den Völkerbund ersucht, feine
internationale Finanzkonferenz in Brüssel zu verschieben und
versprochen , daß dem Völkerbund noch vor dem 15. Sebtember
ausführliche Mitteilungen über die Regelung der Schadenersatz-
forderungen unterbreitet werden würden . Dieses Versprechen
könne jetzt nicht gehalten ' werden Die BrüffelerkKonferenz
müsse jetzt zusammentreten , ohne die versprochenen Unterlagen
zu erhalten.

Der südslawisch-österreichische
Abstimmungskampf.

Klag  e nf  u r t, 15. Sept . (WTB .) Mil welchen Waffen
die Südslaven im Kampfe um 'das Llbstimmungsgebiet in
Kärnten kämpfen , zeigen folgende Fälle , die heute aus der
ersten Zone .berichtet werben : Ein südstovischer Steuerkon¬
trolleur wußte zahlreichen Stimmberechtigten ihre Wähler-
leoitimationen abzulocken.y indem er ihnen vorredete , datz
die Papiere besser bei ihm ausgehoben seien und datz er mit
den Betreffenden gemeinsam zur Abstimmung gehen wolle.
Es ist dies ein hinterlistiger Kunstgriff , um die Stimm¬
papiere zu beseitigen . In cinein anderen Falle nahm ein
Gendarm völlig ungesetzlich einem Burschen, der die amt¬
lichen Ülntragscheine für die Aufnahme in He Abstiimmungs-
listen zu den Gemeinden der ersten Zone tragen sollte, um
sie den einzelnen Abstimmungsausschüssen zuzustellen, elf Um¬
schläge mit Antragscheinen ab. Dadurch wird verhindert,
datz ' die Leute rechtzeitig in die Abstimmungslisten ausge¬
nommen werden können. Versuchter Stimmenkauf ist an der
Tagesordnung . Eine Summe von 50 Mllionen steh:, so
heißt es . den Südflaven dazu zur Verfügung . Die wirt¬
schaftliche Schwäche des Einzelnen wird stark ausgenutzt, um
ihn für Südsiaoien Zu gewinnen/ Auch durch Drohungen
sucht man die Leute einzuMchtern ; man erklärt ihnen,
datz. ihnen das Haus über dem Kopfe angeMdet wird,
wenn sie für Deutsch-Oesterreich stimmen; oder daß zwei
füdllavischc Divisionen bereit ständen, in die erste Zone
einzufallen , um alles zu verheeren, falls die Abstimmung
für Südflavien ungünstig ausfalle . Zn jeder Weise wird
versucht , die Bevölkemng einzusckMsiern. so datz es kein
Wunder nimmt , wenn die Bewohner verängstigt werden
und besonders die Frauen der Südßaoen den Künsten der
Südslaven erliegen . Um ihrer Agitation größere Wucht zu
verleihen , werden die Südstawisichen Staatsangehörigen ab
1. Oktober Zwecks Bearbeitung der Stimmberechtigten ent¬
gegen den Bestimmungen des .Friedensvertrages beurlaubt.

Laibach,  15 . Sept . (WTB .) Die PlebiSzitkommMon
für das Kärntner Abstimmungsgebiet hat in ihrer gestrigen
Sitzung beschlossen, das; die jugoslawischen Truppen aus der
'Zone .zurückzuziehen sind, ohne datz vorher oder gleich¬
zeitig das italienische Militär aus Kärnten abgezogen ist.
Weiler wurde beschlossen, datz auch die gesamte Gendarmerie
die Zone zu verlassen habe . Tie Landesregiemng jür Slo¬
wenien hat deshalb in einer außerordentlichen Sitzung heute
vormittag ihre Demission beschlossen.

Belgrad,  15 . Sept . (WTB .) Die Blätter melden,
datz an der LOärntner Grenze italienisches Militär aufgestellt
wurde . Bon Mllach bis St . Beit würde eine italienische
Division aufgestellt.



Der Rücktritt Oeschanels.
w * *» l t (WTB .) Tie „ Agence Radio " mel-

^ .datz die heute morgen in der Presse veröffentlichten
Mitteilungen über das Befinden Deschanels richtig find.
Ler Gesundheitszustand des Präsidenten der Republik ist
mehr unk mehr Schwankungen unterworfen . Deschanel ist
gezwungen , sein Amt niederzulegen . Es ist auch richtig , das,
sich der Mimsterrat am kommenden Freitag mit dieser An¬
gelegenheit befassen wird.

Lin Zreiwilligenheer der Negierung
in Irland.

London,  16 . Sept . ( WTB .) Nach einer Havasmel-
dung aus London berichten verschiedene Zeitungen , daß die
Regierung beabsichtige , in den nächsten Tagen einen Aufruf
zu erlassen zur Aufhebung von Freiwilligen mit dem Zweck
sie für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in
Irland zu verwenden.

London,  15 . Sept . ( WTB .) Ter „ Star " meldet aus
Belfast : Die katholische Bevölkerung von Ulster sei be-
ftützt darüber , daß die Regierung die Ulstersreiwilligen be¬
waffnen wolle . „ Freemans Journal " erhebt energischen Ein¬
spruch dagegen . Der politische Mitarbeiter der „ Lvening
News " nennt die amtliche Ankündigung das Vorzeichen für
eine wichtige Entwicklung der Lage in Irland . Man erwartet,
daß Tausende dem Aufruf der Regierung folgen werden.

sJa Ulster allein bestehe ein Freiwilligenheer von ungefähr
100 000  Mann . Der Mitarbeiter der „Evening News" er¬
klärt,daß der Beschluß der Regierung , den Bürgermeister
von Cork nicht freizulassen , unwiderruflich sei.

H m m öcr  leinen Zweck, sondern verursacht
Sender,vermehrte  Rosten . - Um öem Publikum

"uch b' e Versendung von Paketen mit erheblichem Werte
zu ei leichtern , hat d,e Postwerwaltung in Aussicht genommen

September an die Pakete mit Werlachgabe chs ^ M
unversiegelt zur Beförderung anzunelnnen . Der Wert

l be - v' esen ^ endungen nicht aus dem Paket , sondern ledig
S 2ük Ä ö‘eiie  anzugrben . Zn gleicher Weise haben
* : \ cheptemder an auch die Einschreibepakete nicht
nehi den Vermerk „ Einschreiben " zu tragen ; dieser ist viel-

Thif tf Ul  ! LDd' v ie  Paketkarte zu setzen. Die Post haftet
Sendungen io der bisherigen Weise , ' alslo

>JDi>£ öcs  angegebenen Wertes ; sie
erteilt bei der Einlieserung eine Bescheinigung und händigt
ötv  gegen Oulttung an die Empfänger aus . Ta-
nu - ? ' (c a !db !t  teinen  demrerr über WeUaagab-

Enischreiben tragen und auch! nicht durch Siegelocr-
schluß besonders in die Augen fallen , entziehen ie sch besser
als bisher dem Zugriff unredlicher Elemente . Die Sm-
dangen müssen aber gut umhüllt und so verschlossen sein
N Aue Oeffnung oder Beschädigung des Verich,us,es ihrem

r^ ^ te EI , enb 4 httrr g - g trt ügs »
f t)j t em . Bei einer Urabstimmung der Arbeit
E'lenbahnwerkstatten im Direttionsbezirk Franksurr
das Gedmgeoerfaoren!«kkord) haben sich in fcJ, :'
St -mmen gegen und 51 für das Gedinge erklärt. iÄ?
186 fm; in Limburg 1500 gegen, 100 für; m «Sebborf
19 für das Gedinge. In der Werkstatte Glesien^
von der gesamten Belegschaft nur neun Mann für fJ
Mtem. Es beteiligten sich an den Abstimmung
Arbeiter, die un Gedinge arbeiten. H ^

Iu
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— e Tn o fr a 11  ftf>e V e r a n st al tu neu.
! u r t. Vom 25 . bis 28 . September findet eine Fw,,
vom 1. bis 4 . Oktober ein Rednerkursus , 2 bis ?
e-ne Zugendtagung statt , Aus den Tagungen '
anderem über folgende ' Themen referiert ' Die
xLZT™ ™ Schule und
Frauenbewegung und Demokratie , die Frau in, fei
Aecht , die Wohnungsfrage , Hausfrauen - und An

Cekaier und vermischter Geil.
Limburg,  dm 17. September 1920.

, *V 3icue Fleisch- und  W u r stip reife.  Ter
Rreisausschuß des Kreises Limburg veröffentlicht m amtlichen
Teil dieser Nr . d . BI . eine Verordnung über die Festsetzung
neuer Höchstpreise für Fleischwaren . Tie Preise haben nun
einen Stand erreicht , mit dem die Verbraucherschaft allge¬
mein einverstanden sein dürfte . An ihr selbst  ist es nun,
dafür zu sorgen , daß diese Preise in keine,n Fall überschritten
werden.

Zf S t a d l v e r o r d n e t e n s i tzu n g. Zn oer gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde den , Projekt eines Ilm¬
baues de - Untergeschosses der Markthalle für ein neues
Telegiaphenbauamt zugestimmt.

eine gut geknotete Verschnürung oder wenn die Hülle au?;iss?KJ!» L£ .»“'süi 'Mf "»•' '- !
warten hergestellt werden . ' Zur Sicherung der Patetsend 'unam
vor Diebstahl oder Beraubung hat die P ° stoerwa !tun ? ch
neuerer Zeit umfassende weitere Vorkehrungen getroffen . Es
werden insbesondere ein gegen bisher verbesserter Nachweis
mw eine verschärfte Ueberwachung des Betriebsdienstes durcr-

.. ' ' / - Cl, luuui'  tillU ’llt..
^ ° ^ ^ ' A ? Aungsfragen . die moderne Zugendbew '
soziale Arbeit der Frau , Verfassung und innere PMu
auswärtige Politik , Religion und Kirche . VolksA
Schulpolitik , Sozialisierungs - und Steuerscaqen
ichasksrat oder Kammer der Arbeit , u . a m
bunc , mit diesen Tagungen finden zwei öffentliche
'hingen statt , in denen Frau Tr . Marie ElisäbZ tTlisspsilnri STBh SH -.mV. sTi. ..i-rr_ je . _>. . / P«

* * Ser Rauch kl ub Gemütlichkeit  hielt am oer-
Samstag abend NN Vereinslokal „ Zum Brau-

stubchen feine Generalversammlung ab . Bei der Neuwahl
des Vorlandes gingen folgende Herren hervor : Franz Ham-
nielman, ! i.  Vors ., Karl Hambach 2 . Vors . Rudols Grill

. Kassierer Willi Schöneberger 2 . Kassierer, ' Adolf Schmidt,
R ^ b Heinrich Wiederhold 2 . Schriftführer!

SJ ? Ä 3 ° U' und Blöser . Ter Rauchklub
MMMI an dem Wettrauchen am nächsten Sonntag in Freien-
SJ Cl ; b’C|Cm ?ahve hat der Klub an zwei Wett-
.auchen teilgenommen , bei denen er fünf Preise errang . T - -
Kasscnbilanz ergab einen Bestand von 478,85 Mack , wonach
dem Kassierer Entlastung erteilt wurde . Die Klubabend fin¬
den am 1. Oktober einen Monat Mittwochs und den andern
e- awskags abends statt.

Tüsseldorj , M . d. R . und Professor G e r l a n d -
toerber .. Weitere Auskunft erteilt Parteisekretär Rum>
ccfuebc 2 . i 111

*** Ver Herr Zu stiz ko mm  i s sa  r . Die
m  republikanischen Deutschland hat schon manche ne?
getrieben . Reben dem ZuMzobenvachtmeister , dem
burovorsleher usw . wird es in Zukunft auch -y
miliare geben . Wer sich dahinter verbirgt ? Der
pönte Gerichtsvollzieher . Auch er will nun einmal
heißen . Man höre : Ter Verband Deutscher Eerst
Zeher hielt dieser Tage in Gera seine Hauptversam 3. i
ab . Hier wurde beschlossen , dahin zu streben dai “
Gerichtsvollziehe » der Titel Zustizkommissar alsbaü
lich tzur Einführung gelange.

T ie Kreis - P reispr üsungs stelle  beschäftigle
sich gestern eingehend mit dem Problem der Kartoffelversor¬
gung der Kreiseinwohnerschaft . Festgestellt wurde zunächst,
daß von dem Einheitspreis von 20 Mark nicht abgewicheir wer¬
den dlürfe . Als gangbarster Weg zur Erfassung der not¬
wendigen Mengen wurde das vom Landratsamt eingeschlagene
Verfahren anerkannt , nach der gegenwärtig im Gange be¬
findlichen Feststellung des Bedarfs der Bevölkerungskreise,
die nicht in der Lage sind , ihren Bedarf beim Erzeuger selbst
zu decken, die Mengen unter Mitwirkung der Bauernschaften
auf die einzelnen Gemeinden umzulegen . Für die Lieferung
soll den Bauern jede Erleichterung gewährt werden , vor
allem sofort bare Zahlung ! ,Die Frachtkosten trägt der
Kreis , um jede Verteuerung der Kartoffel » auf dem Wege
zum Verbraucher zu unterbinden . Schwer gerügt wurde , daß
industrielle Werke der nächsten Umgebung im Kreise unter
Ueberbictung des Höchstpreises und mit Tauschangeboten in
Kollen , Kartoffeln zu kaufen suchen. Strenge Ueberwachung
der answärtigen Händler wurde vom Landrat zugesagt . —
Dem Vorschlag des Kreiswirtschaftsamtes , nach dem Beispiel
anderer Gegenden die Anbringung von Prcistaseln an allen
Verkauisstellen für Lebensmittel und Gegenstände des täg¬
lichen Bedarf ' - durch behördliche Verordnung in die Wege
zu leiten wurde zugestimmt . - Für den Verkauf von Obst
sollen im Einvernehmen mit den 'titachbarkreisen Kleinhandels¬
richtpreise fest-gesetzt und in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden.

*V Tae Adwick tungs stelle des 18. Armee-
* ° S;ß £ Ut ÖIe  Auflösung des 18 . Armeekorps sind fol¬
gende Bestimmungen getroffen worden : Tie Dienststellen

ie sogenannten Adwicklungsstellen , lösen sich init deni 1 Ok-
°der 1920 aus . Ihre Arbeiten , soweit sie Ver orguilgsange
ege ihe .ten betreffen , gehen an das Versorgungsamt Hanau

5 (f’ie|eTn  Zweck fein Persona! aus dem bei der
Udwickhingsstelle zur Entlassung kommenden vermehrt . So¬
weit s,e Kassenverwaltungs - und Rechnungsangelegenheiten
Pelreffen , gehen sie an die Korpsbezirksregierung in Frank-
E ? b ' e diese Angelegenheiten mit ihrem Personal zu
^nde fuhren . Tie Artenverwaltung (Archivef der Abwick-

fc,,£r|bens f  Archiv des Abwicklungsamts
Tarmstadt abdefordert . Tie geringen Restarbeiten <Crledi
gungen von Anfragen über Pässe und Personalangelegen-
he . ten ) übernimmt das Abwicklungsamk des 18 . Armeekorps
E - m für ,ede aufgelöste Abwicklungsstelle eine ganz lleine

deubisherau,  dieser Stelle beschäftigten Personen
^ -r .dieser Zuschriften beauftragt wird ; diese
weite '. besä ästig ten Personen können frühere Mlitärpersonen
ehemalige Offiziere und Kapitulanten , die bei den Abwick

lungsstellen auf Kündigung tätig gewesen sind) oder !ivil
angestellte sein . '
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**■ P o stp a ket v e r keh r. Zn den Kreisen der Be¬
völkerung ist nur wenig bekannt , daß die Postverwaltnng
feit der im Mai d. Zs . verabschiedeten Aenderung des
Postgesetzes für Pakete ofjne Wertangabe im Falle des Ver¬
lustes den ' Absender bis zu 10  Mark , für das Pfund
istatt früher 3 Mark ) Ersatz leistet . Eine Wertangabe in
mäßigen . Betrage über die Einschreibung hat deshalb bei

,.* V ' 5 rjch u ßza hlu ng an Altpen sion  ä re
“" yf  V ! 1 c rb . 1 "be nc.  Wiederholt gelangen Anfragen
an da - Heeresabwicklungsanlt Preußen , welche die Ausmh-
lung des Vorfchusfes ^ betreffen , der nach der Verfügung des
Reichsmmisters der Finanzen vom 21.  Mai 1920 den ^ Alt
P<t 1M -!? ren « Unb  Alkhinterbliebenen in 'Höhe her Hälfte der
gesetzlich zu stehenden Penswnen und Hinterbliebeneng cbühmn se
g w-ahr - werden soll . Es sei , zur Vermeidung eines ube!
flusggeil „ chiiftwechscls darauf hiugewiesen , haß die kahl-
barmachung dieses Vorschusses mit Wirkung ab 1. April 1920

Wstanülgen Pensionsregelungsbehörden ohne Antrag
^/m an beschleunigter Auszahlung liegt , oder wer

sonst eine Auskunft hierüber wünscht , wende sich nicht an das
Heeresabwicklungsamt , sondern unmittelbar an die für ihn
41 ständige Pensionsregelungsbehörde. Es empfiehlt sich hier-

Stammkartennumnier Mitzubringen . '

Eine Erzählung von E . T . A . H o j f m a n n.

(Nachdruck vcrbokeii.i

Als ich bei der zweiten Strophe dies Liedchen in yar-
peggliendeii Akkorden begleitete , als ich in der Begeisterung,
die mich erfaßt , die Melodien d' er folgenden Lieder gleich
von den Lippen der Baronin wegstahl , da erschien ich ihr
und Fräulein Adelheid wie der größte Meister der Tonkunst,
sie überhäuften mift mit Lobsprüchen.

Pik angezündeten Lichter des Ballsaales im Seitenflügel
brannten hinein in das Gemach der Baronin , und ein miß-
töniges Geschrei von Trompeten und Hömern verkündete
daß es Zeit fei, sich zum Ball zu versammeln . Ach, nun
muß ich fort, “ rief die Baronin , ch sprang auf vom Zn
stiumeni . „ Sie haben mir eine herrliche ' Stunde bereitet

es waren die heitersten Momente , die ich jemals hier m
R . .sitt - n verlebte ." Mit diesen 26ottcn reichte mir die
Baronin die Hand ; als ich sic im Rausch des höchsten Ent
Wckens an die Lippen drückte , fühlte ich ihre Finger heftig
pulsierend an meiner Hand an schlämm . Zch weiß nicht , wie
kam '" ÖC? ffito fronIcIs  Zimmer , wie dann in den Ballsaal

siehst und du pIÄmpst hinein . Zch werde mich hüten dich
l Avchchoß festzuhalten , denn ich weiß , du rappelst dich

selbst wiedei heraus und sprichst zum Tode erkrankt : das
T -Ä - !' ? ch'Mpjen bekam ich in , Traume , aber ein böses
K-eber wiro zehren an deinem Lebensmark und Jahre wer
den bingehen . ehe du dich ermannst . ±  Hol Lr Teuiel
deine Musik , wenn du damit nichts besseres anzuiunaen
weißt , als empf in bliche Weiber hin auszutrompeten aus ' frtzd-
Iicher Ruhe . — Aber £  unterbrach ich den Alten , „ kommt

** E r h ö hu n g der P a ßg e büH r e n.
unrb eine Erhöhung der Ltempelgebühren sür M
lbisher 1 Mark bis 30 Mark ) unter Anpassung an die«
Zeitverhältnisse beabsichtigt . Tie neuen Gebühren ick
Ilagrn : sür Auslandspässe 25 Mark , für Znlandrpäsje I
und für solche im Verkehr mit den besetzten , den Ära ®tr
gebiete, ' und mit Ostpreußen 5 Mark . Für desondm °“ "
sind gewisse Ermäßigungen vorgesehen . Tie hessischst
dekskammern haben der hessischen Regierung mitgeteilt,
mn Rücksicht auf die eingetretene 'Geldentwertung und die
wendigieir der Vermehrung der staatlichen Einkünfte-
die geplante Erhöhung der Paßqehühren für da- üs,
e' n Linwand nicht zu erheben , zumal bei den großer So ^
m Betracht lomme . Dagegen müsse die Gebühr,r
landspässe gan ^ wesentlich geringer gehalten werden«
den « atz von 5 Mark nicht übersteigen . Ferne, iei
Ausstellung von Passen für längere Zeit als ein Isbi
Zusehen.

-L T er 35jährige  W c t t e rzy  k l u s . De
lülogcn sagen für die kommenden Jahre einen bebe
iunb erfreulicher Witterungsumschwung voraus . Ms
sich daber ous die Entdeckung des Wiener Professors
der im Jahre 1890 mit seiner Zyklencheorie S
Pänach verläuft die Witterung in Zyklen von ZS„
in welchen . Zeitraum die eine Hälfte trocken und tw« ,’
" " dere dagegen nässer und kälter ist . Der letzte HlBs
der trockenes und warmes Wetter brachte , fiel in Jit -
1886 bis 1902 . Wer alt genug ist, erinnert fich nck«
prachtvollen , strahlende » Sommer , die wir in den tz
Zabren de - 13 . Jahrhunderts hatten , und emsftMt
Gegehsatz . zu den meist kühlen und regnerischen EomMin,
uns im 19 . Jahrhundert beschert waren . Wir diistn
aus Grund der Bnicknerschen Zyklentheorie hoffetz detz
Zeit der „ verregneten Sommer " vorbei ist und dtz
in den nächsten 17  oder 18 Zähren wieder eine >1̂
wirkliche Scmmerwitterung erhalten werden . Selbsivlnü
lich gibt es auch Ausnahmen ., So fiel zum Sei!tz>
die vergangene warmr Penode ein so kaltes Jahr wie
Aa.hr )891 . Aber im allgemeinen ist die Theorie
Wiener Gelehrten durch unsere Erfahrungen und i»
Forschung bestätigt worden . Er stützte sich zum Beweis
Anschauungen bauptsäckslich aus die Weinernten , die M
Jahrhunderte hipourck nachprüfe » lassen.

süßes Stimmchen duldet , und keine anderen Töne leid-I
das derbe Hallo der Jagd ." 7- . Bei diesen Wort» -
^er Baron mir , der ihm schräg gegenübersaß , einen steche"cot *4  yv « . ■ l w/lUJH ''ii» '.
Vhck zu . Nicht zu dem Nachbar , zu mir hatte er gest
F >aulein belljeib , die neben mir saß , wo, ms.

-M ». m  beider
?' ich ba5 f so würfe

ich dich hier durchs Fenster !"

noi sich hin auf den Teller starrend und mit der
daraus herumtlitzelnd lispelte sie : „ Und noch heute
du « eiaphinen , und noch heute werden sich deine
'^.lederche » beruhigend an das kranke Herz legen ."
l.eaelheid sprach diese Worte sür mich, aber in dem - i ^
blick war es. mir . als stebe ick mit bor Baronin m V

. . 5ener iffiastoffner fürchtete die Schlacht , weil jede Wunde
rhm tödlich werden müsse , da er gan Merz sei ! — Fchm
ieb ? B llym T™afl ieöcr in  Einer Stimmung gleichen!
,ede Berührung wird tödlich . Der Baronin Hand , die pul
ficrenbei , Finger hakten mich getroffen wie vergiftete Pfeile
mein Blut brannte in den Adern ! Ohne mich gerade
ouszusragen , hatte der Alte am anderen Morgen doch bald
die Geschichte des mit der Baronin verlebten Abends heraus
uno uh war mch wen . g betreten , als er . der mit lackenden,'
Munde und heiterem Tone gesprochen , plötzlich sehr emst
wurde und ans,ng : Ich bitte dich. Vetter , widerstehe de!
Narrheit , die dich mit aller Macht ergriffen ! Wisse dar
dein Beginnen , so harmlos wie es scheint , die entsehiMtmFolaen baden kann Ni, ?t>„TO in

Der Baron unterbrach das peinliche Gespräch , und das
beginnende Geschäft riß mich auf aus der Liebes träume rei
käak ! ' 1' ^ Lur Secaplstne " sah und dachte . In der Gesell'
schast sprach die Baronin nur dann sind wann niit mir
e.nrge sreundllche Worte , aber beinah kein Abend verging
daß nicht heimliche Botschaft kam von Fräulein Adelheid
dir mich h-mries zu Seraphinen . Bald geschah es dai'
’wSÄt - mit ber  Musik wechselten Fräub -iu
Adelheid , die beinahe nicht jung genug war , um so naiv und
-ivl .ig zu sem «prang mit allerlei lustigem und etwas cvn
insem Zeuge dazwischen , wenn ich und Seraphine uns w
vert,eien begannen in sentimentale Ahnungen und Trüume-
reien -Aus mancher Andeutung mußt ' ich bald ersahren
daß der Baronin wirklich irgend etwas Verstörendes im'

gleich , als ich« sie zum ersten Male
Im'.' . m chrem Blick zu lesen glaubte , und die jeindl'che

Wirkung des Hausgespenstes ging mir ganz klar auf . Ir
gend etwas Entsetzliches war oder sollte geschehen . Wie oft
JSrLf ~ tU(l’' Seraphinen zu erzählen , wie mich der
iinsichtbare Feind berührt und wie ihn der Alte , gewiß sür
immer gebannt habe ; aber eine mir selbst unerklärliche Scheu
fcndtc mit die Zunge tm Augenblick als ich reden wollte.

- — . uw [i’ci/e iu; rmi ocr ^
teiem verbotenen Liebesverhältnis , das nur mit Mir nn
itM-Iiiiicit. mit einem B

S % ebcietzlicheu, mit einem Verbrechen , endigen könne,
nungen des Alten sieten mir schwer aufs Herz- . ~
!° llte ich beginnen ! Sie nicht mehr sehen ? - XüL
>0lange ich im Schlosse blieb , unmöglich , und Mr' ‘‘ .
auch das Schloß verlassen und nach K . zurückE ^
of ' wvchte es nicht . Ach , nur zu sehr fühlt ' ^ % H
nicht stark - — - ---- - ' 7 '

Flu
siirtz

-r au
lieber
lebte

%n
’togen
Sung
Audi
o-vets
xlentri

Mild.

v, ..<)

AM -Lc <(j

genug war , mich selbst autzurütteln
chzuum der mich mit phantastischem Liebesglück »eckte. : ,fverh eilHiioit mt , _ i .. . . . .. . ich ^
beib erschien mir beinahe als gemeine Kupplerin , ich J,
ITC veshnlb nei achten un ^ doch , mich wieder de Finnen > ĵ .
ich Mich meiner Albernheit schämen . Was geschah^ ^

Abendstunden , das nur ^ im mindesten einr ,. rY . w , ß IIUIUMPflVI » V. .-
f altnif Mit Seraphinen , als Sitte lind Anstand es ,
herbe,iühren konnte ? Wie durfte es .mir e,nia !m
d' e Vaionc " irgend etwas sür mich fühlen sollte' -ep.,
wo - ich von der Gefahr meiner Lage überzeugt - , "Issh,
,m ... ? ^ Sasel wurde zeitiger aufgehoben , weil es-
Wolse ^ gehe » sollte , die sich in dem Föchrenwalde , 8^'

« ds

er-I

^iv -iiiv, nie i'iaj ui oem - - fl]

bem schlosse hatten blicken lassen . Die Jagv ,lccrit in jch

E " es Tages fehlte die Baronin bei der Mittagstafel;
es baetz, sie kränkle und könne das Zimmer nicht verlassen
Teilnehmend srug man den Baron , ob das llebel von De

f ’; ^ ^ chelte auf fatale Art . recht wie bitterFolgen haben kann , du skehft in achtlosem Wahnsinn ain WTm ^nV fl ' i“ “ *« recyr wie bitter
bnnncr Eisdecke , die bricht unter dir . ehe du dich es ver ibr^ di? rauüe O - ' r ein . leichter Katarrh , den

, W ®“ rouI >e Seeluft zugewelik , bie nun einmal hier kein

>e>ht in meiner ausgerechten Stiminnng , >»e
Alten , mitziehen zu wollen , er lächelte mich WL
sp' echend : „ Das ist brav , daß du auch einmal **
machst , ich bleibe dal >eim , du kannst meine Pu .
und schnalle auch meinen Hirschfänger um , "" ^
Not ist da ? eine gute , sichere Waffe , wenn mo» 1
nrütig bleibt ." So Izog ick denn gut ansgeru!
Yiit den andern auf die Jagd.

folgt .)(Fortsetzung
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HhnoÄÄ Kr XS ^ 91  Zierat hatte in.

Sortierm, " n ^ ^ In der Markaserkastrne erfolgte beim
' ^ n > Handgranaten eine Erpkosi 'on , durch die der

Ltmhtmeiher der « icherheitspolizei Lippn getötet und Unter
<wachtme . st.er Stenzel verwundet wurde.
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. . 77 , dl«» dem Unterlahnkreis , 16. Sepl . Die .Har-
l c V <■', Ü eJ ‘ ? 1 9 u,n fl- Der Termin zur Anmeldung des
Kartoffelbedarfs bei den Gemeinden , der ursprünglich auf
den r ^- d . Mts . festgesetzt war , und für die gelten soll die
rbren Kartoffelbedarf bei den Bauem usw . ' nicht erhalten
tonnen . b. s zum 20 . September verlängert worden
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,T ■ 'ff ' « teeden , 15 . Sept . Der hiesige Obst - und
t - a r te nb au verein  hat sich zur Freude aller seiner
tSonner und freunde wieder neu belebt . In der gestern ab -nd
iabgehaltenen Bersanmrlung beschloß man , in diesem Fahre

.und zwar am 19 . September eine Obst .- und Gartenbau-
bau -Ausstellung zu veranstalten . Sämtliche verfügbaren Obst-
jorlen werden dort anzusehen und Gelegenheit zu Käufen ge¬
boten sein, ,o daß das Nützliche mit dem Angenehmen ver¬
bunden wird . In Anbetracht der Schwierigkeiten Mer - r

'^ bV' run ^ 7fi r f ftTt Unb ~ bcr  Tatsache , daß nur deutsche
^dsl . und Gartenerzeugnisse m .Zukunft unsere Ernährung

■lestzustellen , daß das Interesse am
" Gartenbau wieder zunimmt und so hofft man auch
m - teeden das ; der Ausstellung allgemeines Interesse ent-geoengebracht werden wird . "

. ~ Weilliurg , 15 . Sept . Auf der Grube Wolfersberg
ne. « llmdorf verunglückte gestern nacht gegen 12  Uhr der

unb  ® cr9mamt  Wilhelm Hundevorn aus Gaudern-
bach, Baker dreier Kinder, Derart, daß der Tob sofort eintrat.
Der Verstorbene genoß als braver , fleißiger Mann allerseits
die größte Hochachtung

* Zur Behandlung des  G e frt  e r f l e H * e «
h6er ? ^enb£n 5r T be be®Fleischhandels ist voraus-

als b7«b?r - mi i tm ^ 'lneefleisch mehr zuwenden müssen
mell uWÜ \^ u”f zugänglicher werden wird , seics , weil das einheimische Fleisch im Vreiie üei»,n ™ e,

hier einige Merkworte . Das Auftauen de/Fleisches
, muß tunlichst jn trockenem Raume vor sich gehen- je rascher

St * “ Öeft°„ 9rö6f ber  Verlust an Fleischsaft . Das
^ rDor öem  ® ebraut{) vollständig aufgetaut sein
merdn ^ Ä . baldmöglichst  nach dem Auflauen verbraucht
JJ., b4r »tf*® ‘ri ^ lcan9ereä  Aufbewahren beabsichtigt, so muß
Ück. » Knochen mittels Umschnürung
SÄ .S «S * °2S5f en ^/ "«" mengedunden. mit einer dünnen
Schicht Sal , vollständig bestreut und zur Fernhaltung von
Fliegen an kühlem und dunkelem Orte aufbewahrt werden ? Der
E enm a5r J  >ben  Schüsseln kann zur Bereitung der Säulen

y «jr7 Un0: L Eiraten und Hammelkeule: sehr heißer
J; Ro,tbratcn ' lehr starke Flamme . 3 . Schmorbraten

önaebrFleischsaft  begießen, sobald das Fleisch
angebraten ist. 4 . -Suppenfleisch: Fleisch und Knochen sollen
Mit kaltem Wasier angejetzt werden.

7 " ? . ** * » 1917 ow * mm m.
8, »Ulf ^ - »b - r , f»„ . nd« « .

^ Ai.
Der Prers darf nicht überschlreiren:

a > für das Pfv . Rindfleisch Mk . UK _
" " » Kalbfleisch tt  _

c) " " " Schweinefleisch " 12 —
^ " ” " Hammelfleisch a_

. e - b „ . „ ; ;
t} " " " Fleischwurfl f0  _

§ 2.

m *n  v ' efe Berorvnun«
mithin » " bis zu 6 Monate » « nd

■ . A3-

«rtiirÜl ! dewrduung tritt mit ihrer i Veröffentlichung im
blatt m Kraft . Alle bereits früher bestehenden Ner¬

vi dnungen werden hiermit aufgehoben.
Dimburg , den 16 . September 1920.

Ter Kreisausschuß des Kreises Limburg.
Schellen.

Höchst a . M , 15 . Sept . Vom 10 . September bis
3 DU ober werden hier neu einquartiert : 15 Offiziere 15
Unteroffiziere 700 Mann und 50 Pferde . Die Unterbrin^

-gung dieser sranzöflschen Truppen , die in Privatquartieren
eiiolgen soll , macht Schwierigkeiten.

— Höchst. 16 September . (Das mißglücke Enga-
bl<fcr  Spitzmarke berichtet das . Höchster

-bühre » soH S ' !? 6 ' S, e!Ö£t !ldl btt dieser Tage eine Maid für eine
ilandspässkI! ^ lle mit der Frage , wer denn die Kohlen heranhole und
den Absti« ®er bie laiche besorge. Die prompte AntwoK des Haus-
. Herrn lautete : . Die Kohlen hole ich, dt- Wäsche besorgt

meine Frau . " AIS die Maid dann befriedigt sich zur An-
«ahnte der Stelle bereit « klärt , fragte der Manns . Können
--ne Klavier spielen ? ' Da eine verneinrnbe Antwort erfolgte

>ür has & der Mann : „ Dann können wir sie nicht einstellen , denn

'lüÄI “ Unteröflltung , . .. * r.

Frankfurt 16 . Sept . Für Preisse » kuuq » „ d
Eim Reihe von deutschen Preisprüsungs-

>- !-rn har ^ ,ich unter Führung von (Sera zusanrmenqetan
lru Preissenkung und gegen Wucher und

- irgsgeselischaften zu kämpfen . Unter Hinweis auf die Be-
rentung des Zusammenschlusses hat der Bürgerausschuß der

^üer Preisprüsungssdelle vorgeschlagen , der Vereinigung

^Das Kino als Scheidungsgrund.  Ein bie-
'ucht in einem Blatt durch

folgendes sein sicher nicht vereinzeltes Ehepech charakterisierende
Inserat e.n neues Leb.nSglück: .. Von einer^-« lvgenen7 l̂led« !

Ereu ofen Fran . lieb - und herzlosen Mutter schuldlos
917 !?!? ' fUd&e td)  ou f diesem Wege die Bekanntschaft einer
ordentlichen, wirtschaftlichen Witwe. Vergnügungssüchtige und
Kinowalzer (wie gehabt) verbeten ! ' »u«gv,umnge uno

>s . rie
inen bedi
ins . M«
ofessors
eoric '
von 35
und roännt.
letzte velbD
iel in sie

sich noch«
■ in de» !ki

enisijindet

iiin J ErSebuisse der Kr ebssorschung.  Die
Erforschung des Krebses , die inr Pa-

a >̂ ur -Ins !ilui angestellt worden find , sollen nach den
.Rttlei ungen fraiHosischer Blätter die Hofsnunq näherrücken
daß d,e Heilung und sogar eine oorbeuqend ? Beh ndlunq
dev Krebses ,n absehbarer Zeit möglich sein wird De?
7  Korentschewski hat entdeckt, daß sich der
, )U!.anc bei Vieren , die an Krebsgeschwüren leiden au ne c-

n |d, i<e11 "brschlechtert , wenn ihnen die Schildd -use
“ Ö. mJJcrt \ wird . Wird aber den Tieren ein Präpa-

£ ^.Schilddrüse oder Milz eingespritzt , so hören
w K ' fbswucherungen fast unmittelbar auf , sich weiter zu
7,7,77 !) ^ kwurdigerweise scheinen geringe Tosen des
777 hU " « 11,ne U )U ah  große . Weitere Bersnche an
Märuen hat Korentschewski mit einem Serum angestrllt das
aus besonders behandeltem Krebsgeweoe bestehtes  ergab
jlch daber daß die Tiere in jedem Fall starben wenn sie

. ÖCTn . )'= ” urn  gehandelt wurden , während bei 80
rung eintrat " " bem  ' =Cr” m behandelten Tiere eine Besse-

n .JJ e Trispollzeidehörden des Kreises, die Polizeiver-
und d/ 7 ' ” ^ "rburg, Hadamar und ElMdergund die Herren Landjäger des Kreiies erswn- ^ 4 Ö

©nbailung der Preise seitens ' der Metzgereien Sorge tragen
7,7 - 2 Mamt  erdende Uebertretung ist 'sofort
hieihei gur Änzerge zu bringen

Limburg , den 16 . September 1930.

Der Vorsitzende des Kreiswirtschaftsamtes:

sämtliche Herren Büraerlneiiler des Ke-in»-

Kst ° - Xn ,,nd ' ’ Wsertet Sufi

o - B . : „ Gemeinde Tomdach
Kreis Limburg.

Regierungsbezirk Wiesbaden ."

- im bürg , den 11 . September 1920
Der Vorsitzende des Kreisausschnsies.

K . A . 2729 . Schellen.

vom

n SoniMin.
tllir inich»
ltoflen; das

t- und das;

.Selbsl-oe"
.um Jcisstck
, Fahr wir
• IDeorit
-n und b"
m Beweis
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Aederursel . 15. Scptbr . Einer , der nicht a b-
Jxrr  Das Schöffengencht verurteilte den Landwirt Karl
S  ru N -ederurfel. weil er 6 .60 Zentner Weizen und 4 .80
i f )iÄ 9£n bel,e7 c -ch ^ rce und nicht ablieferte , zu 1000
5 ^ ldstrare. Er behauptete, er habe die Frucht abae-

" " d habe das Zurückbehaltene als Saatfrucht für 1921
TS -r ü(t mai>  d -n gesetzlichen Bestimmungen genügt

Nickätzen nicht ,andern -S muß ein Abwiegen erfolge».

«wauhnm , 16 . S -Pk E i n A e p f e l d i - b a u f d e r
' eine gute °h s *® tr ^^hrige Fabnkarbeiter Ried

-e !dl!«>u 7 °utag abend auf einem Schwanheimer Grundstück
— Flurschutzm beim « rpfeldiebstahl überrascht . Als

>77 *7 nt<®t blieb , wurde er von dem Flurschützen
!lbte!77 e" unb auf  der Stelle getötet . Der Erschossene
M E " '^ °ktlich-n Verhältniffen und hatte es nicht

8, sich an fremdem Eigentum zn vergreisen

iSonGP Sept.  Verschobenes O b st.
7enlü - tabone " der oberhessische,, Eisenbahnen wird

Fladen , daß die „Versor-

»n b r l a u su n g g e h t z u c ü ck. Tie Verlausnna
oc ! - ev ol ke cu ng ist entschieden erheblich zu ruckgegangen An
vielen Orten ,st es völlig beseitigt . So ergab sich bei Ge
!ium7iü/ °Vn,7 ^ 7,77 ? 7 Medizinalabteilung des Ministe-

Volkswohlfahrt über die Einführung einer Melde-
7 fM °nen : F'Rur vier Regierungsbezirke

^ f [ em  d ^d'ngte Anwendung in einzelnen Kreisen
aus . Alle anderen vemeinen die Rotwendiqteit der Ein-
E !aKr? er  iW -tlben fIid,i kTu  deshalb einstweilen nicht
o ll9 -u - 1 'l  Ä bcbüte  höhenden Mtteln soll aber
ar . r eine völlige Beseitigung einer etwa noch bestehenden
Verlausung hingewirkt werden ." ' ^
o- , ^ ^ ^ bin Preisausschreiben!  Die illuürierte
Filmzeitschilft „ Das Glashaus " bringt i„ ihrer letzten Nr

dem 5000 Mart Preise den
Besitzerinnen der schönsten Beine Anfällen sollen . - Schöne Beine
sind ,a em recht erfreulicher Besitz , aber es scheint doch als
o > man 0000  Mark noch besser und ' nutzbringender im All-
gemelninteresse verwerten könnte , als für ihre Prämiierung.

IEUKta .,1  ei « , J» W . 9S „ e, ls #M „

BEMWWL

Sr einen PSL  f entrichtenden Grunderwerb^

Grunde gelegt wird iTier « S ,9 d - r Re chssteuer zu
vom Hundert M «ÄÄ %
deicits durch die detreitend .. mU 7 i» E gentumsubergang

r .on v. vom Hundett belastet if7 " " - m Zuschlag
Limburg , den 15 . September 1920.

Der Kreisausschuß des Kreises Limburg,
-schellen , Land rat.

löne leiHJ ^ V« heimln « ' -V UD,t DCtXbc" ' bQb’ bic «ersor-
1 Worten ^ handle, ,>77,7 7 ^ 7 >-^ 7 ^ / " (*ra9e  gestellt ist. Die
einen ^ -!vet7n b 6o7n ' ,ll ' Ä ' ' '' bisher unerhört waren . Für

Mark . Birnen und Aep el 100  Mark den

Turnen und Sport.

h * s: «Äi, * " * - " "
Limburg , den 15 . September 1920.

De« Vorsitzendêdes Krtisaasschuss« .
_ Schellen.

einen
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mit der
,ch heute
h seine
-gen." -
in dem
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mit dem
— Di

oentne, ■? ’ r JUW '1 uno vicpiel 100  Mark den
hi  Db 's, ti„ tüCl e Dem Vernehmen nach geht
lanb 1? ? us besetzte Gebiet und von hier in das Äus-

' was sagen die löblichen Behörden dazu ! '?

^ ' säN -' >, »w5• billige Braunkohlen.  Die
d°r (vcwert 'chaft Keutzelbach bei Fliegen

*' i be<: 9fuZ & Jh 11 Braunkohlen sind soweit gefördert , daß
- Ausbeutung begonnen werden kann . Die birubesonnen täaskl-ii. siptzsrn t \ ;* rr

___ Etasfei , 15 Sept , Am kommrnükli Sonntag den 19
September , findet hier das Volks,ümlicke Wetturnrn des Aar'

Turnen fmdet in Ober - und Unterstufe
fnc! 'mr Weltubungrn find bestimmt: Skabhoch. Kugelstoßin,
WO M -Laus und eine Pftichtsreiübung (Feldbergfreiübung ).
Der Beginn des Turnens ist auf 10.30 Uhr vormittags fest-
gesetzt. Angemeldet sind ca 180 Turner.

Herz.

bll in rr ö wcroen rann . Du
yZJ u  täglich liefern. Die Kohle ,KI mit

-en n- ^ ^ ^utner ab Werk an die Bevokk'er
Tas

nid dursii
urückcĥ n

kSeben'H ^ n ^ ENtner ao wert an die Bevölkerung vb-

» .» ^ t - Ter Regierungspräsident in Kassel
ückM ": I ^ -dvt d° m Z 0 . Rovemder 1919 betreffend
^ ^ '^ ii für d ? L " ^ an « onn - und Feiertagen und zur

teln fc » ' den  Regierungsbezirk Kassel und den .mbosttz ?°n
neckte. »L Regierungsbezirks Wiesbaden aufgehoben

h  w -r eine « oromotme einem Per .onenzüge
I näittrcs rIei!ungcn hnc ef ^ 'fulbahnbahnbeamte erlitten leichtere

-- 5 fe - ,

lgv war

Ute, ' |l “f ' ^ 1,Pt. Am SamSta , ist der >'eit dem 7.
-e& 1 « rth„ m des Barmer Bankvereins angcstcllte

Amtlicher Teil.
(Rr . « I » vo « 17 . Septembr 1» » « . )

Sämtliche Herren DütgermeWk de- Kreises werden hier¬
mit an die sofortig « Erledigung memer Rundverfiigung vom
15 . September betreffend Anmeldung der Zahl der orts¬
eingesessenen Versorgungsderechtigten , die nicht in der Lage
sind , ibren Kartoffel - Bedarf nmmttelbar beim Erzeuger zu
decken, erinnert.

Tie Zahlen sind spätestens bis zilm 20. September möq-
iichsl telephonisch dem Kreiswirtschastsamie zu melden. Später
eingehende Meldungen können nicht mehr beiücksichtigt werden.

Limburg , den 16 . September 1920.
Der Landrat.

Betrifft : Bieneuzuckrr.

-m » A . « eCfte .“ » k ft «r J

'friss  ÄXS .°L kFisB
n f C ■ ®! r t u 9 un 9 ZU stellen , wodurch es ermöglicht ist
au , zedes Bienenvolk nock, 2^  Pfund dieses Kuck̂ -
verteilen . Der Preis stellt sich aus 7 Mark je Änd ab

April d. Is - VIb 1498 7- 1 Unö 19’
, - .^ ch., ^ " chE, Vorstehendes Umgehend in gewohnter WeiteVeröffentlichen zu la,fen. ^ W5erl|e

Berlin W . 8 .. den 31 . August 1920.
Wilhelmstraße 69 a.

Preußischer Staatskommissar für Bolksernähruna
I » Vertretung:

VI b . 2975 . ^ ^ U9cb0 ^-

n« M 'chter ffl “ ia,olb' "" »^ lich aus Berlin , der auf Grund
a»S mtun9 «fll>« i&<n eingestellt worden Lv Zt

erklärte Kasfl ,n Höhe von I l I 639 Mark ge-
.mt d^ ' 7 " rchm-,tag hatte er die G -ldkaffttte dem

I dickt vn, , übergeben, diese zur städiischen
üch° A ? erst f,en1rn h ^ rVn9 iU  dN " «en. Die Unterschlagung

'', K S l 11 bTV l* bie  Knsttt - von dort zuiückge
ent-

i>et ejn ’yri ?} ' . ^ik Polizei verhaftete einen Kauk --
Antwerwen den Preis von 10 0<X>rwerpen verWeppeu wollte.

Brrordnimg
betr . Festsetzung von Höchstpreisen snr

Fleischwaren.

Aus Grund der Bekanntmachung über die Errichtung
von Preisprüiungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25 . September 1915 4 . November 1915 (Reichs Gcsetz-
blatt -- eile 60 / und 728 ) sowie der Bekanntmachung über
die Regelung des Fleischverbrauchs und den Handel mit

Sämtlich « Herren Bürgermeilier m>- ^ ,
ich sofort bei den ortseingesessenen W, ™ Äffin

» « »»» ? ÄÄSSfyj

Kreiswirtschaftsamt des Kreiser Limburg.
Schluß des amtlichen Teils .)

<5 rcitaci abend 6,10 llhr , Samskaa mornen R 'yi  irt .^

»» * '” " ' » 9 3,30 « * , SaÄ -teS 8 - N-



Turnhalle Limburg a. d. L.
Grosse Deutsche Yolkspassionwirkende v»

‘ "MM» kW»
2«0 Mit¬
wirkende

Judas-Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und
darsteiler Adolf u. Georg Fassnacht aus Bayern

Spieltage a .» 19 ., 20 ., 21 ., 22 ., 2» ., 24 ., 25 « . 26 . Septem¬
ber 1920 jeden Abend 7V, Uhr, ausserdem am 19., 22., 2h. und

26 . September auch nachmittags 2 1/, Uhr.
Es sind dieselben Aufführungen , die im Januar in Frankfurt a . M.

in der grossen Festhalle stattfanden unter der Direktion der Gebrüder

Fassnacht Vorausbestellungen von Eintrittskarten nehmen entgegen
(gegfin̂Entriehtui'g^ iner Vorausbestellungsgebühr) Glässer’sche Bnehnandlung(A.
Hotte) und Buchhandlung Witzeisburger , Limburg (Lahn).

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt . Limburg.

Freibank.
Die Schlachthofverwaltung macht bekannt, daß die seither

nummerierten Karten, gegen welche im Schlachthof aus der
Freibank minderwertiges Fleisch ausgegeben wurde, mit dem
heutigen Tage aufgehoben sind. Es wird in Zukunst nur
gegen nummerierte 'Auswciskarten , de bet dem
städtischen Lebensmittelamt ausgestellt werden, Fleisch ausge-
geben. Diese Karten sind gut aufzubewahren, d°i sie led' smal
vorgrzeigt werden müssen und zum Verkauf von Friibanktieitch
nur den nummerierten Karten nach geladen wird.
11(215 Schlachthofverwaltung.

[mVI.-G.-V. „Harmonie 1
Lindenholzhausen.

Leitung : Ferd . Dernbach . - wmm

I. KONZERT

nscnotsti
einzelne TM-

Am Sonntag den 19 . September
das diesjährige

findet in Staffel

MWMk Gamkllmk«
statt.

Das tt Hturnen beginnt vormittags 10V, Uhr.

Nachmittags Große TambrlnftiglMN
im Lereinslokal Karl Sehwenfe (am Bahnhof.

Freunde und Gönner unseres Vereins sind herzlichst willkommene
Kampfrichtersitzung findet beim Gastwirt Georg Heimann in Staffel

** Turnverein „Jahn" Staffel.
nMWB » » W

{Zlm

0t»
iüt

Um

9

I.

•1
in Alluminium
und Alpaeca. ,

finden Sie in grosser
Auswahl bei 4 215

IAIIOELLER
Limburg a. d. Lahn

Bahnhofstraße 15.

Mini von elohtr. Litt- iß KiaWi
WM» Iß OfiSIIt“

i uim Mateiiallielernna in FiMsinsimg.
, , Tlif« ^ ^ mit Kupferwicklung von 1 4

ehstrom - jllotoi © sofort ab Lager lieferbar.

Georg Bouillon
Installationsgeschäft lämfoiirg a . 1* .

Telefon »8 » Weiersteins «. . , .

9(215

Sonntag den 19 : September 1920 . abends
8 Uhr im Saalbau Jung unter Mitwirkung des

Herrn A. Baum , Wiesbaden (Violine ).
Am Klavier : Herr A. Hilfrioh, Frankfurt a. M.

i im

k
Hauptprobe: Sonntag nachmittag 1 Lhr. karten
im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn

E . Simonis. m 7 (215
rrn .

3uuger Mann,aus derf J “ . I

Freibank.
^ Lederbranche, der schon ein
Jahr reist, sucht paffende
Stellung für 1. 11. oder
1. 12. 20.

Offerten unter 2 215 an
die Expedition d. Bl.

Tüchtiges

Diklistmadivcn
1 gesucht  12 (213

“ sagt b'C Expd.

Hückershausen i. T.
Am Sonntag den 19 . September findet von nach¬

mittags 3 Uhr ab in meinem Saale

2 möbl. Zimmer
ab 1. Oktober zu vermiet».
1(215 Gerich , Tal Josasat.

Feder « -Oberbett °b-
zugeden. 8(213

Wo, sagt die Expd.

Samstag den >8. Sep
tember. vormittags von 10
bis 11 Uhr Verkauf von mir,,
derwertigem Fleisch, nur gegen
Ausweiskarten vom städttichen
Lebensmittelamt von Karten
Nr 1— 130 12(215

Die S chlachthosverwaltnug.

'Fleißiges^

Monats mädchen
für halbe Tage gesucht.

Näh. Expedition. 8(215

Flaschen
iO
CM
2?

kaust jederzeit zu Tagespreisen

Meter Dattter
Siesanshügel 12 Tel 366.

Grosse Tanz-musib
statt, wozu freundstchst einladr. 3(214

Gastwirt̂ R 8©do».

Sammelbuch

PELZWAREN
eigene Herstellung

prima Qualitäten , große Auswahl,
mäßige Preife

empfiehlt 1
JOH. WAGNER, Kürschner
Bischofsplatz 5 gegenüber d. Stadtkirche.

Aendcrungen und Reparaturen.

Litt

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger'
vom 16. September 1820.

»ach * » .(5 'Ü
Banik für Handel » . Industrie , Niederlassung

letzter vorletz»Kurs Km«m

der

Preisabschlag!
Rauchtabak, reine Ware.

!

tn Paketen a 100 Gramm per Psd . Mk . 12 .50 versteucn.
Probe-Pakete & 5 Mk. unter Nachnahme. 3(215

Vereinigte Zigarren-
Hch w u . Tabak -Industrien

Vertriebsstelle Bad Krengnach,  Wilh .-Str . 52.

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Ausrechnung der Quittungskarten

für die

Imlibil-nt Hiitnblitdeiti-tznWtMg
allerneuestes schönes, handliches Muster,

vorrätig in der

Nreisblatt -Vruckerei.

SesteNea 5ie sofort
M t nr Prob*
InlfHllmkf tetntmklti Leitung:

im a.L.
Beginn*des" Winterhalbjahr * am 13. Oktober. Aufnahme in

Kl. III—1. Anmeldung baldigst erbeten. Auskunft erteilt
j0^2l5 Direktor Prof , » r. Helmkampf.

Freitag de« 17. d- Mts ., mittag« eintreffend:

killt Elche Partie Steintopfe
in allen Größen und Formen offeriert .5(2 : 5

Franz Josef Didinger,
Limburg.

Das Hamburger
fremdenblatt

. , n»;»ilk»bn».n,cr,oan«a
«N rWpfrrtlasbruM»beUZg»
Rundlw»u Im und»
Wöchentlich 12 Ausgaben.

PoftbezugSpeeis:
Ausgabe  A (mit Lokal- Anzeigen) :
monatl. M . 9 .—. vierteijährl. M . 27.—

VI—IX.

^elöhüter -Anreigebücher
mit Dienstanweisung,

^elöhüker - AnLe 'lgefvrrnuIsre
nach amtlicher Forschrift

zu haben m der

Kreisblatt'Drackerei.

Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeigen:)
monatl . 3)1.7.50 , vierteijährl. M .22 .50
Probenummer kosten - ». portofrei.

Auslands - und Wochen-Ausgabe
des Hamburger Fremdenblatts:

Deutfcbe Uebersee-Zeitung
reich illustriert in Kupsertiesdnick

Postbcmgspreis:
stlr Deutschland M . 6.— viertestährUch.

Wir versenden an uns ausgegcbenc Adressen
von Ausländsdeutschen Probenummer mit Tarif.

Scho Kriegsanleihe
5%  Reichsschatz anwestung
5% ReichSsch atzanweisnng
6° Io
4'^ .
4>IA
4%  Reichsanl.
3 ll*°io ..
3°Jo
4°,o Prcutz. Consols
3‘|a°/o .
3°|0 ..
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Baqr . Staatsanleihe
41/2°(o Hamburger Staatsanleihe
4°|a Hessen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe
4%  Württembergische Anleihe
4°l0 Oesterr . Gold-Rente
41Jb°lo Silber - „
4°/0 Russische Anleihe von 1902
41|2°|o „ Staatsanleihe
4°l0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°'/o Ung. Gold-Rente
4°j« „ Kronen-Rente
4%  Hess. Landes Hyp.-Bk. Pstlbf.
4°I0 Nassau . Landesbk. Obi.
3*,2°,0 "
3°jo »
4°|0 Rheinprovinz Anl.
4°|„ Anleihe der Stadt Darmstadt
4°/o „ „ . Frankfurt a. M
4% .Mannherm
4°L ., „ .. WteSvade«
4°|0 Franks . Hyp Bk. Pfdbrs.
3 1*2 Io n „ - , TflfS fi T
4«Ja . . Nred . Ber . Psdbri.
4°lo Meininger Hyp. Bk. »
4°/o Preutz. Pfandbrief Bk.
4°lo Rhein . Hyp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod. Sr eh.
41|2°/o  Buderus Oblig.
4°(p Farbw . Höchst Obi.
41Ja°/0 Phönix
41li%  Main -Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Eommandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochnmer Bergbau-Aktien
BudcruS Eisenwerke „
Dtsch.-Lnx. Bergw . «
Geiser,kirch. „ ..
Harpener Bergbau
Phönix Berg ,.
Hamb.' Amerik. Packest. Aktien
NorddeutscherLloyd „
Allgem . Elektr. Ges. K
Adlcrwerke vorm. Kleyer .
Chem. Albert-Werke *
Farbwerke Höchst »

Wo
es

wifani
mllte,
dii sich
Äusrndn
«tzr nr
dem Ge
Mne nr
«jjion
alliterleii
nented
ltjjett. ■
interalliii
senden sei

poln
«hr, wl
Uli, ur
Äeqiemn

org
schien,
die Adsi^
« das
dcimn di
Mich 1
;>den ^
«nie;:et;
jijlicbert

die
Den.
M, uni

A
« du:
i Löl

tneni
®ci;
»llmät

Gttzla

f i
OM# .;
wnim cs.
Achrcheil
iiefe Ani
'ch!«eicn.
Schiinen
bftet fit
®iröe& i

lote

Lew

84,-
36,‘1*

84,‘W.
37,'

139/J,
54,-
L7.' k

100,‘J*

®cr i
POlllij.;

titercj. h
J 5u";m  Be
J das> o
fön<Ucn.

*^trieft;
H die

100? ,,
93,-

Spior
sche

85,-
96,80
92?,«

101,
91,-
98,st«

100,90
90,' !
98 ,1»14
98, ‘i.

97,' .
101,'f*'
90,‘
98,90
98,%

98,‘te
105,"

0,/4

# Lac
uülnq
i U\ ,

aarmenh
'8tenV
Wluttg
Änregi

Mibe,,
Men.

Mast,
J e«; bi
«%. Di

!(
149,-
145,-
279, 3!«
208,—
176,:

672,“
428,'
328,'
335,—
379,'ts

J-  Ailtz
an

Wttirt
^Uqe

i au-i' di.
■& *

|6eit
,f alle,
Und :

509 .' >rede

187.
5"gel.

650.-
383.-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

